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SPECIAL PILOTENBEDARF UND FLIEGERUHREN

VOlOCITY AlS gelBer engel
ADAC plant Testbetrieb von Multi-
coptern im Rettungsdienst

Breeze HegT eurO-TrÄume
Die neue US-Airline will expandieren
und erhöht Airbus-Bestellungen

AIrSHOW In luXeuIl
Mit rasanten Flugmanövern
begeistert die Rafale die Zuschauer

ende einer Ära in der luftwaffe

leTzTer FlY-OuT der TrAnSAll In HOHn

Hollywood im Weltraum

„Captain kirk“ und

russische Filmcrew im All



Nach fast zwei Jahren Corona sehnen wir uns danach, dass alles wieder so wird wie früher. Gerade

die Luftfahrt war und ist von der Pandemie stark betroffen. Reiseverbote und Ansteckungsgefahr führ-

ten zu einem fast totalen Einbruch des Luftverkehrs, lediglich einige Teile des Geschäftsreiseverkehrs

und der Frachtverkehr verzeichneten Zuwächse. Doch nun sind zumindest in Europa die meisten Men-

schen geimpft und möchten wieder normal leben. Und dazu gehört das Reisen.

Während der Passagierverkehr längere Zeit nahezu zum Erliegen kam und die Flugzeuge zum größ-

ten Teil am Boden geparkt waren, aktivieren die Fluggesellschaften nun wieder mehr und mehr

Strecken. Es entstehen auch ganz neue Airlines, so ging jetzt die schon lange geplante, aber wegen

Corona bislang nicht betriebene US-Gesellschaft Breeze an den Start. Wie Phönix aus der Asche

kommt auch die neue italienische ITA. Sie soll den Platz der insolventen Alitalia einnehmen, welche

schon lange und nicht erst wegen Corona strauchelte und nun endgültig eingestellt wurde.

Aber wird alles wie früher? Sicher nicht! Ein beredtes Beispiel dafür ist der Flughafen Rostock-

Laage. Er ist wirtschaftlich am Ende, und auch er nicht nur wegen Corona. Dennoch will er jetzt durch-

starten. Künftig soll der Schwerpunkt jedoch auf dem Frachtverkehr liegen, nachdem die Berliner Zeit-

fracht-Gruppe ihn übernommen hat und dort ein Logistik-Zentrum errichten will. Auch beim

insolventen Flughafen Frankfurt-Hahn wird es nicht wieder so werden wie früher. Und dass Flugver-

kehr sich insgesamt verändern wird, ergibt sich schon aus inzwischen veränderten Kundengewohn-

heiten – zum Beispiel öfter den Computer zu nutzen und nicht mehr zu jedem Meeting fliegen zu müs-

sen. Ganz zu schweigen von den Anforderungen, die sich aus dem Umweltschutz ergeben, der

absehbar zu neuen Flugzeugen und Flugverfahren führen wird.

Und wird so schließlich alles besser? Auch das sicher nicht. Piloten und Flugbegleiter, die ihren

Job verloren haben, werden in vielen Fällen nicht zu den Konditionen wieder einsteigen können, die

sie vorher hatten. Die zeitweilig utopischen Ticketpreise für Passagiere werden sich zwar mit zuneh-

mend wiederbelebtem Wettbewerb etwas einfangen, aber Billigflüge wie früher wird es demnächst

nicht mehr geben. Und der Service? Da schauen wir auf Berlin. Hier ist nach langem Bau ein ganz neu-

er Flughafen in Betrieb gegangen, von dem eine gewisse Modernität zu erwarten ist. Doch schon bei

ein paar mehr Passagieren bricht das Chaos aus, obwohl die Zahlen weit, weit unter dem liegen, wo-

rauf der BER als Kapazität ausgelegt ist. Normalisierung fällt eben nicht vom Himmel, sondern muss

erarbeitet werden.

zurück zur normalität

Lutz Buchmann
Chefredakteur

im mai ging die us-airline Breeze an den start und prüft, künftig auch nach europa zu fliegen.

sie haben Fragen, anregungen, Kritik?
schreiben sie uns!
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am 23. september 2021 sagte die ikone der luftwaffe endgültig goodbye. rund 2000 gäste waren der einladung des lTg 63
gefolgt, um dabei zu sein, als die verbleibenden c-160D Transall der luftwaffe ihren letzten großen auftritt hatten. Nach
über 50 jahren einsatzzeit tritt der „engel der lüfte“ nun seinen letzten Flug an – ziel: die otto-lilienthal-Kaserne in roth.

Nach einem Vierteljahrhundert wickelt italien seine Fluggesellschaft alitalia ab. Die neue staatliche airline iTa (italia Trasporto aereo)
soll die Dauerverluste beenden – mit kleinerer Flotte, weniger Personal und niedrigeren löhnen.
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letzter Fly-Out der Transall in Hohn20

ITA statt Alitalia12
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ende august 2021 fand in strausberg bei Berlin das 24. Kleine segelflugzeug-oldtimertreffen statt.
#Piloten und Flugzeuge aus ganz Deutschland trafen sich zum gemeinsamen Fliegen und Fachsimpeln.
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38 Hollywood im All

mit dem motto „airshows are back” wurde bereits früh in diesem jahr die Flugshow
in Belgien angekündigt. so fand vom 10. bis 12. september die internationale Flug-
schau von sanicole statt und wurde zu einem Treffen der extraklasse.

Nach den Touristen drängt jetzt auch die Filmindustrie ins weltall. eine russische Filmcrew nutzt die iss als
Filmkulisse und der 90-jährige TV-star william „captain Kirk“ shatner (2. v. li.) aus der serie „star Trek –
raumschiff enterprise“ flog wirklich ins all. „Faszinierend“, hätte mr. spock wohl dazu gesagt.

Sanicole – Fliegertreff der extraklasse22

42 Vintage-Segelflugzeuge in Strausberg
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M it der Landung des aus Cagliari kom-
menden Fluges AZ1586, einem ge-
leasten Airbus A320 mit dem Kenn-

zeichen EI-DSV, am 14. Oktober um 23.23 Uhr
auf dem Flughafen Rom-Fiumicino endete ein
Kapitel italienischer Luftfahrtgeschichte. Flug-
kapitän Andrea Gioia hielt unter dem Applaus
der Passagiere eine flammende Abschiedsre-
de, dann war die Alitalia Geschichte. Trotz
mehrerer Besitzerwechsel – zuletzt hatten
2014 Etihad Airways 49 Prozent der Anteile
übernommen – war es nicht gelungen, die de-
fizitäre Airline zu sanieren. Nachdem sie 2017
Insolvenz anmelden musste, der italienische
Staat nach Zuschüssen in Milliardenhöhe den
Geldhahn zudrehte und die Suche nach neu-
en Investoren scheiterte, musste nun der Be-
trieb eingestellt werden.

Als Ersatz wurden die zunächst staatlichen
ITA Airways gegründet. Das Kürzel steht für

Italia Trasporto Aereo, die mit nur 52 Flugzeu-
gen der ehemaligen Alitalia an den Start geht
und auch deren Flugplankürzel AZ weiter nutzt.
Nur 2800 der 10 800 Mitarbeiter des Vorgän-
gers wurden übernommen, was zu erheblichen
Protesten von Entlassenen und Gewerkschaf-
ten führte. Am 15. Oktober gab es gleich drei
Starts, die von unterschiedlichen Quellen als
Erstflüge bezeichnet wurden.

erstflüge am 15. Oktober
Als erste Maschine hob vom zweiten Hub der
neuen Airline in Mailand-Linate um 6.20 Uhr
Flug AZ1637 nach Bari ab. Der Airbus A320 mit
dem Kennzeichen EI-IKU trägt die klassische
Alitalia-Farben. Um 6.36 Uhr startete dann als
AZ8015 die A320 EI-EIB von Linate nach Fiumi-
cino. Als bisher einziges ITA-Flugzeug hat sie
eine Sonderlackierung erhalten. Am weißen
Rumpf steht in großen, grünen, grauen und ro-

ten Buchstaben „Born in 2021“ und klein am
Bug „Operated by ITA“. Als offizieller Erstflug
wurde auch der Flug AZ2016 bezeichnet, eine
weitere A320 (EI-DTE), die um 8.03 Uhr von
Rom nach Mailand startete. Noch am ersten
Betriebstag hob auch ein ITA-Sonderflug von
Mailand-Malpensa nach Rom-Fiumicino ab, der
die Fußballmannschaft von Inter Mailand zum
Spiel gegen Lazio Rom brachte.

Zuvor hatte ITA-Präsident Alfredo Altavilla
das neue Erscheinungsbild von ITA vorgestellt.
Danach präsentieren sich die Maschinen künf-
tig wie die italienische Fußball-Nationalmann-
schaft in einer blauen Farbe, dem Schriftzug
„ITA Airways“ am Bug und den Farben der ita-
lienischen Fahne am Heck. Zwar hat ITA Air-
ways kurz vor dem Start noch für 90 Millionen
Euro die Rechte an der Marke Alitalia erwor-
ben, dies diene aber nur für die Übergangspha-
se bis zur Einführung der neuen Lackierung und
sichere das Recht für eine zukünftige Nutzung
des Namens.

zukunft mit Airbus-Flotte
Das Streckennetz von derzeit 59 Routen zwi-
schen 44 Städten soll bis 2025 auf 74 Ziele
und 89 Routen erweitert werden. Mit Airbus
hat ITA ein strategisches Abkommen über den
Kauf von zehn A330neo, elf A320neo und sie-
ben A220 unterzeichnet, die ab Beginn des
kommenden Jahres ausgeliefert werden. Mit
der Air Lease Corporation wurde die Beschaf-
fung von fünf A330-900neo, zwei A320neo,
neun A321neo und 15 A220 vereinbart, die
zwischen Mitte 2022 und Anfang 2025 über-
nommen werden. Insgesamt sollen im Rah-
men des laufenden Geschäftsplans 56 neue
Flugzeuge zu wesentlich günstigeren Kondi-
tionen als bei Alitalia geleast werden, darun-
ter auch 13 Airbus A350-900. Für 2025 ist
eine Flotte von 105 Flugzeugen geplant.

¢ RAINER W. DURING

wechsel in italien

Alitalia geht, ITA kommt
75 jahre nach ihrer gründung hat die traditionsreiche italienische
fluggesellschaft ihren betrieb eingestellt. sie wurde von der eben-
falls staatlichen italia trasporto aereo abgelöst.

Dieser airbus a320 fliegt zum iTa-start
in einer sonderlackierung.
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iTa-chef alfredo altavilla präsentiert das künftige erscheinungsbild der airline.

so sollen die jets der neuen airline künftig aussehen.
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D ie Transall stand seit 1968 bei der Luft-
waffe im Einsatz. Von den 213 gebau-
ten Exemplaren hatte Deutschland 114

Maschinen übernommen. Jetzt wird der zwei-
motorige taktische Transporter durch die vier-
motorigen Airbus A400M und Lockheed Mar-
tin C-130J/KC-130J abgelöst. Der letzte
Transall-Verband wird Ende des Jahres auf-
gelöst und der Flugplatz Hohn dient der Luft-
waffe künftig als Ausweichflugplatz. „Ich kann
es noch gar nicht richtig glauben. Es wird si-
cherlich zwei traurige Augen geben“, so Kom-
modore Oberst Markus Kleinbauer im Vor-
feld des Fly-Out auf dem Fliegerhorst im
schleswig-holsteinischen Hohn. Ähnliche Ge-
danken dürften viele der Anwesenden an je-
nem Donnerstag im September gehabt ha-
ben. Galt es doch, eine echte Legende nach

53-jähriger Dienstzeit in der Luftwaffe zu ver-
abschieden.

„engel der lüfte“
Über die Jahrzehnte haben sich die C-160 zu-
sammen mit ihren Crews den Ehrentitel „Engel
der Lüfte“ in unzähligen Missionen mehr als ver-
dient. Insbesondere bei den humanitären Ein-
sätzen in den Krisen- und Katastrophenregio-
nen rund um den Globus waren sie Boten der
Hoffnung. Oft genug in Gebieten und Situatio-
nen, in denen es für die Menschen vor Ort kaum
noch Hoffnung gab. Um anderen das Überleben
zu ermöglichen, riskierten die Besatzungen der
Trall dabei nicht selten ihr eigenes Leben.

Darüber hinaus waren die Transall zuver-
lässiger Unterstützer der Truppe bei verschie-
denen friedenssichernden Einsätzen im Aus-

land. Neben dem notwendigen Equipment
brachten sie häufig auch ein kleines Stück er-
sehnte Heimat zu den Soldatinnen und Solda-
ten in die entlegensten Einsatzorte.

Mit der Transall verliert die Bundeswehr ei-
nes ihrer bekanntesten materiellen Aushänge-
schilder. Die C-160 genoss nachhaltige Sym-
pathien in der Bevölkerung. Der große
Zuschauerzuspruch im Rahmen der Goodbye-
Touren durch alle Teile Deutschlands machte
das positive Image der Trall in den vergange-
nen Wochen ein letztes Mal deutlich.

Selten hatte militärisches Gerät einen
derart hohen Bekanntheitsgrad wie die Trall.
Bei Angehörigen der Streitkräfte sowieso.
Doch, weil sie eben der Engel der Lüfte ist,
auch in weiten Teilen der Zivilbevölkerung
und nicht zuletzt bei Eltern flugzeugbegeis-

aufgereiht zum großen Finale stehen zum letzten mal sechs „engel der lüfte“
auf der Bahn in hohn. Das lTg 63 wird mit dem Dienstende der Trall aufgelöst.

Die Transall der Bundeswehr waren mehr als eine million stunden in der luft.
Das entspricht einer strecke von rund 12 500 erdumrundungen.
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letzter Flug der Transall
ende einer Ära in der luftwaffe

am 20. september 2021 führte der letzte
Flug der retro-Brummel (50+40) nach
roth. sie wird dort an der zukünftigen
offiziers-schule der luftwaffe ausgestellt.

am 23. september 2021 sagte die ikone der luftwaffe endgültig goodbye. rund 2000 gäste waren der einladung des ltg 63
gefolgt, um dabei zu sein, als die verbleibenden c-160d transall der luftwaffe ihren letzten großen auftritt hatten. nach
über 50 jahren einsatzzeit tritt der „engel der lüfte“ nun seinen letzten flug an – ziel: die otto-lilienthal-Kaserne in roth.
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E rstmals wurde 1977 eine Sanicole Air-
show geplant und über die Jahre wurden
die Beziehungen zu den wichtigsten NA-

TO-Partnern Belgiens stets enger. Mittlerwei-
le gehört die Flugshow zu den bedeutsamsten
Luftfahrtveranstaltungen Europas. So gab es
bei der diesjährigen Edition militärische Teil-
nehmer aus 14 Nationen, darunter neben Bel-
gien auch Finnland, Frankreich, Portugal, Grie-
chenland und Deutschland. Damit war die 42.
Internationale Sanicole Airshow vermutlich die
am breitesten aufgestellte Flugvorführungeeu-
ropaweit in diesem Jahr.

Üblicherweise findet das Event im Zweijah-
res-Rhythmus statt, mit einer „Sunset Airshow“
– Sonnenuntergangs-Flugschau – am Freitag-
abend und der großen Show am Sonntag. Um

die ohnehin begrenzte Besucherzahl auf mög-
lichst viele Tage verteilen zu können, fand das
Ereignis in diesem Jahr erstmals an drei Tagen
in Folge statt, von Freitag bis Sonntag.

Beteiligte Teams waren unter anderem die
Demos der F-16, Agusta A109 und Airbus A400M
der Belgier, die ungarische Saab JAS-39 Gripen
Demo, die italienischen Flugvorführungen des
F-2000A Typhoon, der M-346 Master und C-
27J Spartan sowie die weltbekannten Red Ar-
rows der Royal Air Force und die eidgenössi-
sche Patrouille Suisse. Somit fehlte es bei den
Vorführungen an fast nichts – nur die F-35 Light-
ning II, welche schon in der nahen Zukunft eine
so große Rolle spielen soll, war nicht dabei. Vor
allem die jüngeren Zuschauer, die des öfteren
Luftfahrtveranstaltungen besuchen, dürften je-

doch darüber hinwegsehen können. Schon sehr
bald wird die F-35 auf fast jeder militärischen
Airshow zu sehen sein, vermutlich auf Dauer
der nächsten paar Jahrzehnte.

Airshow an einem Segelflugplatz?
Auffallend ungewöhnlich an der Sanicole Air-
show ist der Austragungsort. Üblich für Luft-
fahrtveranstaltungen in dieser Größenordnung
sind bedeutsame Flughäfen oder größere Luft-
waffenstützpunkte. Die Flugshow findet auch
auf einem Flugplatz statt, jedoch verfügt die-
ser nur über eine kurze Betonpiste, die des Be-
verlo Airfields, wo der Aeroclub Sanicole ange-
siedelt und für die Verwaltung des Flugfelds
zuständig ist. Seit vier Jahren fliegen hier sonst
im Grunde ausschließlich Segelflugzeuge. Bis

Bei der airshow als auch beim extra Tiger meet dabei: Dassault rafaleDas griechische F-16 Fighting Falcon solo Display „zeus".
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Mit dem Motto „airshows are back” wurde bereits früh in diesem jahr die flugshow in belgien angekündigt.
wie immer standen das Militär und eine enge zusammenarbeit mit der belgischen luftwaffe im zentrum. so fand
vom 10. bis 12. september die internationale flugschau von sanicole statt. es war eine airshow der extraklasse

Mit dem Motto „airshows are back” wurde bereits früh in diesem jahr die flugshow in belgien angekündigt. 

Fliegertreff der extraklasse
international sanicole airshow 2021

seit 50 jahren im
Dienst und bald ge-
schichte: Die c-130h
hercules der belgi-
schen luftwaffe

22 fliegerrevue 11/2021
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Ende der 1950er-Jahre begann mit der
Hinwendung der politischen Führung der
Sowjetunion zu Flugabwehrraketen eine

schwere Zeit für die Luftfahrt. Flugzeuge spiel-
ten in den Überlegungen nur noch eine gerin-
ge Rolle. Zahlreiche Flugzeugprojekte wurden
1958 gestrichen. Da die Konstrukteure nicht
aufgeben wollten, an „neue“ Flugzeuge aber
nicht zu denken war, blieb die „Modernisie-
rung“ vorhandener Flugzeuge die einzige Mög-
lichkeit. So begann auch Suchoi im Frühjahr
1960 das Abfangjagdflugzeug Su-11 (T-47) (s.
FliegerRevue 9/2021) grundlegend zu moder-
nisieren. Dabei stütze sich das OKB auch auf
das Projekt T-37, einen Mach-2-Abfangjäger,
der noch stark an der Su-11 erinnerte war.

Das Projekt wurde jedoch 1960 auf Regie-
rungsbeschluss eingestellt.

Su-15 (T-58)
Der nächste Schritt zur Su-15 war die T-58 mit
einem entgegen der T-37 komplett veränder-
ten Lufteinlauf für die Aufnahme des Bordra-
dars. Die regulierbaren rechteckigen Luftein-
läufe mussten die Konstrukteure seitlich des
Rumpfes kurz hinter der Kabine anbauen. Als
Triebwerk war ein Al-7F vorgesehen. Damit er-
hielt das Flugzeug die klassische Konfigurati-
on für ein Überschallflugzeug der 2. Genera-
tion. Als einzige Bewaffnung sollten nur zwei
Raketen mitgeführt werden, auf eine Kanone
wurde verzichtet. Das OKB bereitete das Pro-

jekt mit dem Radar „Wichr“, neuen Raketen
K-40 und dem automatischen Leitsystem „Pol-
jot“ vor. Es begann der Bau von zwei Prototy-
pen und erstmals tauchte in den Arbeitsdo-
kumenten die Typenbezeichnung Su-15 auf.
Die weiteren Arbeiten liefen noch ohne offizi-
elle Weisung der Regierung, sodass die Aus-
rüstung nicht klar war.

Im September 1962 sollte die erste Ma-
schine fertig sein, im Sommer mussten die Ar-
beiten jedoch eingestellt werden, weil es im
Truppeneinsatz bei den ebenfalls mit dem
Triebwerk AI-7F ausgerüsteten Su-7B und Su-9
zahlreiche Flugvorkommnisse, in der Mehr-
zahl durch Ausfälle des Al-7F, gegeben hatte.
Daraufhin wurde die Produktion der Su-9 be-

allwetter-Überschalljagdflugzeug der 2. generation

Suchoi Su-15
1966, also vor 55 jahren, startete das erste Vorserienmuster des Überschalljagdflugzeuges su-15. Mit seiner höchstge-
schwindigkeit von über Mach 2 entsprach es dem sowjetischen Konzept der bodengesteuerten abfangtaktik mit luft-
gestützten raketen. die su-15 war das erste in serie produzierte Modell der suchoi-familie mit zwei triebwerken. die
letzten su-15 wurden in russland 1992 außer dienst gestellt und durch die moderneren Mig-29 und su-27 ersetzt.

su-15tM der sowjetischen luft-
verteidigung im flug, 1989
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montage des ersten Testflugzeuges T-58D-1, Nowosibirsk ende 1961.
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Vorläufiges Design der T-37, dessen konstruktive lösungen in die su-15 einflossen.
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jetzt bestellen unter ppvmedien.de

Mit highlights der air-to-air-fotografie aus osteuropa
meldet sich der fliegerrevue-Kalender 2022 zurück.

D as macht nicht nur Piloten
Freude, sondern allen Luft-
fahrtfans: Der FliegerRe-

vue Fliegerkalender für 2022 ist
fertig – und bietet neben unseren
anderen Kalendern mit den The-
men Raumfahrt und Luftfahrtge-
schichte eine ganzjährige Beglei-
tung im Großformat.

Zusammengestellt wurde der
Kalender aus vielen Luft-zu-Luft-
Bildern bekannter FliegerRevue-
Fotografen – allen voran dem Ber-
liner Alexander Golz, der sich u. a.
auf Militärflugzeuge der ukraini-
schen Luftstreitkräfte spezialisiert
hat. Zu den Motiven zählen aber
nicht nur Luftfahrtlegenden wie die
Jäger Mikojan MiG-31, Su-35 oder
der legendäre Bomber Tu-95. Mit
eher selten fotografierten Mustern
wie der Tu-134UBL, die als Trainer
für Bomberbesatzungen eingesetzt
wird oder einem Duo aus einer pol-
nischen MiG-29, die einst bei der

NVA eingesetzt wurde, und einem
Luftwaffen-Eurofighter, werden au-
ßergewöhnliche Motive präsen-
tiert. Begleitet werden die Bilder
von einem übersichtlichen Kalen-
darium mit Datum und Wochentag
sowie einer kurzen Bildunterschrift.

neues Jahr — neue Themen
Neben der osteuropäischen Militär-
luftfahrt gibtesaberauchnoch wei-
tere Themen zu entdecken.

Der neue Raumfahrt-Kalender
2022 bietet eine abwechslungs-
reiche Mischung aus historischen
Fotos, technischen Detailaufnah-
men und aktuellen Bildern der
Raumfahrttechnik.

Ausschließlich historisch geht
es im FliegerRevueX-Kalender zu:
Zwölf historische Fotos von Luft-
fahrzeugen aus allen Epochen be-
gleiten durch das Luftfahrtjahr.
Es findet sich also für jeden Luft-
fahrt-Fan etwas! ¢ CB

die Fliegerrevue-kalender 2022
„ganzjÄhriger“ luftfahrtbedarf

mig-31 im landeanflug

Der russische Bomber Tu-160
während einer luftbetankung

Der „Traum“ vom Fliegen: Die an-225
mrija, übersetzt Traum, ist das Titelbild
des Fliegerrevue-Kalenders 2022.
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Pilotenbedarf und fliegeruhren sPecial



D en Anfang machte dabei am 5. Oktober
jedoch nicht die amerikanische, son-
dern die russische Filmindustrie mit ih-

rem Spielfilmprojekt „Vyzov – the Challenge“
(Die Herausforderung), das teilweise auf der

Raumstation ISS gedreht wurde. Am 13. Okto-
ber folgte dann mit William Shatner alias Cap-
tain Kirk aus „Star Trek – Raumschiff Enterpri-
se“ eine echte Film- und Fernsehlegende. Der
kanadische Schauspieler wurde mit stattlichen

90(!) Jahren der älteste Mensch, der jemals ins
All startete – wenn sein Flug auch nur etwas
mehr als zehn Minuten dauerte!

Bereits mehrere Wochen vor dem Startter-
min gab es Gerüchte um William Shatners Teil-
nahme an einem zukünftigen suborbitalen Raum-
flug in der New Shepard-Rakete von Jeff Bezoś
Raumfahrtunternehmen Blue Origin. Die meis-
ten Beobachter taten diese Gerüchte – vor al-
lem aufgrund Shatners fortgeschrittenem Al-
ter – jedoch als „Humbug“ ab.

er fliegt tatsächlich!
Am 4. Oktober wurde Shatner von Blue Origin
dann doch offiziell als Passagier auf der Missi-
on NS-18 angekündigt, dem zweiten bemann-
ten Raumflug des Raumfahrtkonzerns des Ama-
zon-Firmengründers. Er sollte zusammen mit
der leitenden Blue Origin-Angestellten Audrey
Powers – die in Jeff Bezoś Unternehmen den
Rang des „vice president of mission and flight
operations“ bekleidet (zu Deutsch etwa Direk-
tor für Missions- und Flugoperationen) – zu ei-
nem suborbitalen „Hüpfer“ mit 107 km Höhe
aufbrechen. Weitere Missionsteilnehmer wa-
ren die beiden zahlenden Weltraumtouristen
Chris Boshuizen und Glen de Vries, die beide
einen naturwissenschaftlichen Hintergrund ha-
ben. Über den an Blue Origin gezahlten Ticket-
preis schwiegen Boshuizen und de Vries in meh-
reren Fernsehinterviews, Shatner hingegen flog

start der sojus ms-19 mit der
russischen „Filmcrew“ am
5. oktober 2021
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caPtain KirK und die russische filMindustrie

nachdem das suborbitale wettrennen von richard branson und jeff bezos im juli 2021 beendet wurde und die
inspiration4-Mission im september den privaten orbitalflug einleitete, drängte jetzt auch die filmindustrie ins weltall.
eine russische filmcrew nutzte die iss als filmkulisse und tV-star william „captain Kirk“ shatner flog wirklich ins all.

caPtain KirK und die russische filMindustrie

Hollywood im Weltall
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während die russische Filmcrew schon im orbit war, bereitete sich die mannschaft
von Blue origin Ns-18 auf ihren suborbitalen raumflug vor.
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